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                      13. März 2012 
 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin 
Ulrike Neugebauer 
Rathaus Bad Schwalbach 
 
 
per mail an gisela.boosfeld@bad-schwalbach.de  
und/oder bruno.simon@bad-schalbach.de  

 
 
 
 
Antrag: Räume für Jugendliche 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Neugebauer, 
 
bitte lassen Sie in der Stadtverordnetenversammlung am 26.03. 2012 über folgenden Antrag 
abstimmen: 
 
Wir beauftragen die Stadtverwaltung und den Magistrat zu prüfen,  
welche Räumlichkeiten Jugendlichen zur Verfügung gestellt werden können zur 
  

1. Einrichtung eines offenen, selbstverwalteten Jugend-Treffs  
2. Arbeit des Vereins "Sheriffs Boxing Club" 

 
 
In der STVV am 13.2.2012 haben wir Grünen den Antrag zur Nutzung der Räumlichkeiten im 
ehemaligen Restaurant der Stadthalle zurückgezogen, um dort die Einrichtung des Tourist-
Info Büros zu ermöglichen (auf Wunsch der Stadtverwaltung und der Staatsbad GmbH, GF 
Michael Schmitz).  
 
Bürgermeister Hußmann erklärte in seiner Stellungnahme, dass er die Jugendlichen darin 
unterstützen wird, geeignete Räumlichkeiten in anderen Liegenschaften zu finden, zu be-
schaffen und herzurichten.  
 
 
 
 

 

 
 
 

Fraktion der 
Stadtverordnetenversammlung 

Bad Schwalbach 
Carola Lindner 
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Erläuterung zu 1.: Die Jugendlichen, die durch das Jugendparlament vertreten werden, sind 
schon seit vielen Monaten auf der Suche nach Räumlichkeiten, in denen sich mehrmals in 
der Woche bis in die Abendstunden hinein ein offener, teils selbstverwalteter Jugendtreff 
einrichten lässt. Zwangloses Treffen bei Musik und Getränken, Musik, Kicker und gemütli-
chen Sitzgelegenheiten, Details dazu hat bzw. kann das Jugendparlament liefern. 
 
 

Erläuterung zu 2.: Nach Gründung des Vereins und Einstellung des Boxtrainers treffen sich 
Jugendliche regelmäßig einmal in der Woche in der Schul-Sporthalle, um in einem mobilen 
Boxring zu trainieren. Details dazu wurden bereits mehrfach veröffentlicht und im Ausschuss 
für Jugend und Soziales erörtert, in Kürze wird der Jahresbericht folgen.  
Die Arbeit des angestellten Sozialpädagogen (Kosten 2 x 3.000 EUR im Jahr) wird je zur 
Hälfte vom Diakonischen Werk und der Stadt getragen. Wünschenswert zur Optimierung der 
Arbeit wäre auf jeden Fall ein fester Standort in "eigenen" Räumlichkeiten, in denen mehr-
mals die Woche trainiert und darüber hinaus auch Gesprächs- und Beratungsangebote ge-
macht werden können.  

 
 
 
 
Ziel:  
 
Jugendlichen den ihnen angemessenen Raum in unserer Stadt anbieten,  

Integration und Inklusion nicht nur „für gut befinden“,  

sondern auch tatsächlich die Möglichkeiten schaffen, sie zu realisieren! 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 


